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JuliaPierzina, geb. 1991, folgt ihremstarken Interesse anGeschlechtergerechtigkeit

durch Designprozesse u.a. als Vorstandsmitglied des international Gender Design

Networks. Seit 2016 arbeitet sie als Interventionsdesignerin beim K8 Institut für

strategische Ästhetik und hält Vorträge zu sozialer Transformation durch Design.

NachdemMedia-Art-&-Design-Studium inSaarbrückenundAix-en-Provence ver-

fasste sie ihre Doktorarbeit an der Hochschule der Bildenden Künste Saar.
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Zugl. Dissertation unter dem Titel »›Sie kann ja sein, wer er will‹. Artefakte, die

Geschlechtervorstellungen von Jugendlichen im Alter von 14-16 Jahren im Kontext

Schule bestimmen« an der Hochschule der Bildenden Künste Saar, 2023.
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